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Hrstellrmge«
aus unsere Zeitung „Aus den Tannen " können fortwährend
gemacht werden.

Tagespolitik.
Wie bestätigt wird, tritt Prinz Ernst August

von Cumberland, der jüngste Sohn des Herzogs,
am 1 . September in das 1 . Schwere Reiterregiment in
München ein.

» »*
Zu dem diesjährigen Kaisermanöver im Reichs¬

lande hat der Kaiser den österreichischen Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand eingeladen . Als Vertreter
Italiens wird der Graf von Turin , ein Vetter des Königs,
erwartet.

Der preußische H a n d e ls minist e r hat mit
Rücksicht auf die erhöhte Bedeutung, die die Gesellen¬
prüfung nach dem vom Reichstag verabschiedeten Gesetz¬
entwurf über den kleinen Befähigungsnachweis gewinnen
wird , eine Untersuchung über die Handhabung der Gesellen¬
prüfungen und ihre Ergebnisse angeordnet.

Ein internationaler Bergarbeiterkon¬
greß wurde in Paris abgehalten . Deutschland war durch
sechzehn Abgesandte vertreten. In den Besprechungen wurde
u. a . die Notwendigkeit eines internationalen Vorgehens zur
Fördemng der Interessen der Bergarbeiter betont.

Das große Interesse an der Z u s a m m e n ku nft von
König Eduard und dem Zaren offenbart sich in
den zahllosen Kommentaren der Petersburger und Londoner
Blätter , die sich an die Entrevue knüpfen . Dabei fällt es
auf, daß die russische Presse in ihrem überwiegenden Teile
sich in Bosheiten und Feindseligkeiten gegen Deutschland er¬
geht , während die russische Regierung die alten und ver¬
trauensvollen Beziehungen zum deutschen Reiche ausrecht zu
erhalten bemüht ist. — Von Seiten der russischen Regierung,
so heißt es in einem halbamtlichen Berliner Telegramm der
„ Köln . -Ztg .

" hatte man bisher diesem Preßtreiben zugesehen,
obwohl diese Haltung der russischen Presse in einem auf¬
fallenden Gegensätze steht -u den Ausführungen , die hervor¬
ragende russische Staatsmänner , insbesondere auch der Mini¬
ster des Auswärtigen , Jswolski , bei verschiedenen bedeut¬
samen Anlässen machten . Herr v . Jswolski hat selbst diesen
Widerspruch empfunden und das Bedürfnis gefühlt ihm nach¬
zuhelfen, da er in seinem Blatte erklären ließ : Wenn die
Blätter in ihren Artikeln zur Begrüßung des Königs Eduard
und über die Bedeutung des königlichen Besuches gleichzeitig
Deutschland zum Gegenstände beständiger scharfer Angriffe
machen, kann eine derartige Handlung von den schlimmsten
Folgen begleitet sein.

Der Schah von Persien, der noch immer in
der Gartenstadt vor den Toren Teherans weilt , hat den
königlichen Schatz und das Arsenal dorthin mitgenommen,
so daß er sich im Besitze von Geldmitteln und Waffen be¬
findet . Seine Flucht war nicht unbegründet, denn es war
ein neues Komplott gegen sein Leben geschmiedet. Da die
Kosaken ihm treu geblieben sind, so beginnt der Schah eine
Schreckensherrschaft zu führen. Er ließ mehrere Prinzen und
Würdenträger nach seinem Garten Bagschah kommen und sie
für verhaftet erklären . Der Einspruch des Parlaments und
der Geistlichkeil blieben fruchtlos. Die städtische Verwaltung
Teherans wurde Hofbeamten übertragen. Vor dem Parlament
sind Kanonen und Kosaken-Abteilungen postiert . Die Lage
ist sehr ernst . Inzwischen dringen türkische Abteilungen von
der Grenze her ungehindert immer tiefer in persisches Ge¬
biet ein.

* **
Die Ruhe in Marokko wird nun bald von den

Marokkanern selbst gewährleistet werden können . Frankreich
hat dieser Eventualität Rechnung getragen. General d ' Amade
ist aus dem Innern Marokkos zurückgekehrt und weilt seit
Pfingsten wieder in Casablanca. Mit ihm sind dort 3000
Mann französischer Expeditionstruppen eingetroffen , denen
der Rest in kurzer Zeit Nachfolgen wird.

Württemkergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 10 . Juni.
Die Abgeordneten-Kammer hatte sich in ihrer heutigen

Sitzung, der Minister des Innern Dr . v . Pischek und Finanz-
minister v . Geßler beiwohnten , zunächst mit einem Antrag
Dr . Elsas, Liesching, Gröber, Dr . Hieber und Tauscher zum
Reichsvereinsgesetz zu beschäftigen. Ter Antrag geht dahin:
die Verfügung des Ministeriums des Innern zum Reichs¬
vereinsgesetz der staatsrechtlichen Kommission zur Prüfung
der Gesetzmäßigkeit zu überweisen , insbesondere in Erwägung,
daß bestimmt ist , daß als das im Reichsvereinsgesetz 8 2 und
8 15 vorgesehene Verwaltungsstreitverfahren, das Verwaltungs¬
und Beschwerdeverfahren im Sinne des Art . 13 des Ge¬
setzes vom 16 . Dez. 1876 über die Verwaltungsrechtpslege
zu verstehen sei . Ter Antrag wurde von Dr . Elsas be¬
gründet und hierauf ohne Debatte zum Beschluß erhoben.
Zur Annahme gelangte sodann der Gesetzentwurf , in welchem
für den Neubau eines Dienstgebäudes für das Medizinal¬
kollegium in Stuttgart 921000 Mark erigiert werden . Das
Referat hierüber erstattete Abg . v . Balz . Dann folgte ein
weiterer Gesetzentwurf , worin die Regierung zum Ankauf des
Anwesens der Kaufmann Müller ' schen Erben , Kanzleistr . 26,
in Stuttgart die Summe von 1 000 000 Mk. fordert. Hie¬
rüber gab es eine kurze Erörterung über die Frage , ob der
unbebaute Teil dieses Anwesens nicht zunächst zu einer Anlage
benützt werden könnte . Finanzminister v . Geßler trat der
Anregung aus Schaffung einer Anlage an diesem Platze ent¬
gegen . Der Gesetzentwurf wurde sodann angenommen. Der
Entwurf eines Gesetzes betr. die Gewährung von Darlehen
an die Gemeinde Darmsheim wurde ebenfalls zum Beschluß
erhoben unter Herabsetzung des vorgsschlagenen Zinsfußes
auf 2 Prozent . Alsdann wurde die Beratung der Bau¬
ordnung fortgesetzt. In Art . 29b sind die Bestimmungen
über die Abstände der Vorder- und Hintergebäude enthalten.
Der Artikel , zu dem wiederum mehrere Anträge eingebracht
wurden, wurde nach längerer Erörterung an die Kommission
zurückverwiesen und ebenso der folgende Art . 29e . Ohne
Erörterung angenommen wurde Art . 29ä , der die Fälle be¬
stimmt , in denen die Baupolizeibehörde die Freihaltung einer
angemessenen Fläche auf der Rückseite der Gebäude verlangen
kann . Von Wichtigkeit ist der Art . 29k, worin dem Orts¬
baustatut das Recht Vorbehalten ist , weitergehende Beschränk¬
ungen festzusetzen und insbesondere darüber zu entscheiden,
ob in offener oder geschlossener Bauweise zu bauen ist . Der
Artikel gelangte unter Ablehnung eines Antrags Dr . Linde¬
mann in der Komm . -Fassung zur Annahme. In rascher
Folge wurden sodann einige weitere Artikel erledigt . Bei
Arr . 36 wurde abgebrochen . Aus die Tagesordnung der
nächsten Sitzung, die Donnerstag vormittag stattfindet, wurde
außer der Fortsetzung der heutigen Beratung die Anfrage
gestellt, die wegen der vorzeitigen Veröffentlichung der Volks¬
schulnovelle an den Ministerpräsidenten gerichtet worden ist.

Landesnachrichten.
js Calmbach, 10 . Juni . Das zweijährige Kind des

Maurermeisters Kiefer wurde gestern von einem Wagen der
Brauerei Leo überfahren. Das Rad ging ihm über ven
Kopf , wodurch der sofortige Tod herbeigesührt wurde.

' Alpirsbach, 6 . Juni . Während eines heftigen Ge¬
witters schlug gestern nachmittag im benachbarten Rötenberg
der Blitz in das Anwesen des Landwirts I . G . Reuter
und zündele . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden.

js Bebenhausen , 10 . Juni . Das Königspaar mit Gästen
und Gefolge ist gestern nachmittag, über Tübingen kommend,
hier eingetroffen.

jj Tuttlingen , 10 . Juni . Der von mehr als 300
Wirten besuchte Verbandstag der Wirte Württembergs
sprach sich dahin aus , daß die Regierung und die Kammer
dem Flaschenbierhandel durch seine Beschränkung auf das
Wirtsgewerbe Einhalt tun mögen . Sie erklärten sich ferner
für eine völlige Abschaffung des Umgeldes und gegen den
Entwurf eines Reichsweingesetzes . Der nächste Verbands¬
tag wird in Geislingen abgehalten.

jj Stuttgart , 10 . Juni . Die Ministerien des Innern
und der Finanzen haben die Oberamtspflegen wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß sie verpflichtet sind , die
Zinsscheine der württembergischen Staatsschuldverschreibungen
einzulösen . Die Einlösung war in den letzten Jahren bei
den Oberamtspflegen ständig zurückgegangen , weil einzelne

davon die Vorleger von Zinsscheinen an andere Einlösungs¬
stellen verwiesen haben . Es wird übrigens zur Zeit eine
Vereinfachung des Einlösungsgeschäftes erwogen.

js Stuttgart , 10 . Juni . In siebenstündiger Beratung
hat gestern das Gesamtkollegium der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft den Etat für 1909 und 1910 beraten, der etwa
70 000 Mk. mehr erfordert als sein Vorgänger . Davon
entfallen u . a . auf die Förderung des Obstbaues 6000 Mk. ,
der Rindviehzucht 17 000 Mk. , der Regiefarrenhaltung 3000
Mark, auf die Unterstützung der Jungviehweiden 2000 Mk.,
des Molkereiwesens 3000 Mk. , der Ziegen- und Geflügel¬
zucht 2000 Mk. , des Vogelschutzes 1500 Mk., für Förderung
der Kaninchenzucht 500 Mk. Eine Mehrausgabe von
25 000 Mk. erfordert das technische Hilfspersonal für das
Feldbereinigungs- und Melioratioswesen, die Förderung von
Moorkulturen 5000 Mk. , die des landwirtschaftlichen Genoffen¬
schaftsvereins 5000 Mk. , die Untersuchung künstlicher Dünge-
und Futtermittel 3500 Mk. Mit Rücksicht auf die knappen
Staatsfinanzen wurde beschlossen , zunächst das landwirtschaft¬
liche Hauptfest nur alle zwei Jahre zu halten, aber die
jährlichen Rindviehschauen beizubehalten . Außerdem wurde
eine Anzahl Beiräte für die Verkehrsanstalten neugewählt.
Präsident v . Ow war seit 18 Jahren zum ersten Mal durch
Krankheit verhindert, die Etatssitzung persönlich zu leiten.
Er wurde durch Oberregierungsrat v . Krais vertreten. In
Vertretung des Ministers des Innern wohnte Ministerialrat
v . Sting der Sitzung bei.

Stuttgart , 10 . Juni . Die diesjährige Korpsgenercck-
stabsreise findet vom 19 . Juni bis einschließlich 5 . Juli
unter Leitung des Chefs des Generalstabes des X lll.
(Königlich Württembergischen ) Armeekorps , Oberstleutnant
Wild von Hohenborn, statt. Sie nimmt ihren Anfang in
Ellwangen und wird sich in der nördlichen Hälfte Württem¬
bergs abspielen . Es nehmen teil 20 Offiziere und 1 Jn-
tendanturbeamter, darunter Major im Ulanenregiment Nr.
20 Herzog Ulrich von Württemberg.

jf Lehringen , 10 . Juni . Der Bäcker H . Fink wollte,
den Weckkorb auf dem Rücken, mit dem Rad von Pfahlbach
nach Maßholderbach fahren. Unterwegs begegnete ihm ein
Fuhrwerk. Fink wollte ausweichen , geriet aber aus einen
Steinhaufen und stürzte so unglücklich mit seinem Rade,
daß er 3 Stunden lang bewußtlos liegen blieb . Der Lenker
des Gefährts bekümmerte sich um den Verletzten nicht und
fuhr seines Wegs weiter . Fink ist an den erhaltenen schweren
inneren Verletzungen gestorben.

! Heidenheim , 10 . Juni . Eine eigenartige Wirkung
hatte eine Eingabe der hiesigen Metzgerinnung an die Stadt¬
verwaltung . In der Eingabe war um Abstellung ver¬
schiedener Mißstände im städt. Schlachthaus ersucht worden.
Es scheint nun in dieser Eingabe ein ziemlich scharfer Ton
angeschlagen worden zu sein, denn das Schriftstück wurde
der Staatsanwaltschaft übergeben und der Schreiber der
Eingabe wegen Beleidigung eines städt. Angestellten vor
Gericht geladen . Nach längerer Zeit kam dann von der
K . Staatsanwaltschaft Ellwangen die Mitteilung , daß das
Verfahren wegen Beleidigung eingestellt und die Kosten aus
die Staatskassen übernommen worden seien.

I Friedrichshafen , 10 . Juni . Das neue Luftschiff und
die Halle sind so weit fertig, daß Graf Zeppelin seine Fahrten
anfangs nächster Woche wieder aufnehmen kann . Das Ge¬
rücht , daß der Kaiser hierher kommen werde , um den Fahrten
beizuwohnen , bestätigt sich nicht . Der Besuch des Königs
steht dagegen später in sicherer Aussicht , weil das Hoflager
ohnehin anfangs Juli hierher verlegt wird.

' Berlin , 9 . Juni . Die Prinz Heinrich Auto-
mobilfahrt hat heute begonnen . 129 Wagen haben
die Fahrt über die erste Etappe Berlin - Stettin angetreten,
um Vs8 Uhr setzte sich der Schlußwagen in Bewegnung'
Alle Wagen mit Ausnahme von zweien sind glücklich in
Stettin eingetroffen ; um 5 Uhr hatten auch die letzten Nach¬
zügler Stettin erreicht und damit ist der erste Tag der
Fahrt in durchaus zufriedenstellender Weise beendet —
Die Strecke Stettin - Kiel , die am zweiten Tage befahren
wurde, beträgt 389 km . Von 128 Wagen sind 125 in
Kiel angekommen , wo sich Prinz Heinrich zur Begrüßung
eingefunden hatte.

Berlin , 11 . Juni . Die gestrigen Wahlmännersrich-
wahlen vollzogen sich in Berlin unter ziemlich lauer Wahl¬
beteiligung . Nur in Moabit ging es etwas lebhafter zu.Tie Sozialdemokraten hatten wieder einen vorzüglich funktio¬
nierenden Schlepperdienst durch Radsabrer eingerichtet.



' Berlin , 10 . Juni . Vor der 3 . Strafkammer des
Berliner Landgerichts I begann heute - der Prozeß gegen den
Rentier Dr . Riedel wegen Sittlichkeitsverbrechens , Verführung
Minderjähriger und Verleitung zum Meineid. Die Ver¬
handlung ist auf 3 Tage berechnet. Die Oeffentlichkeit, auch
für die Presse , ist für die ganze Dauer der Verhandlung
ausgeschlossen.

" Worms , 10 . Juni . An der Bergstraße wurde durch
das Unwetter großer Schaden angerichtet . Die Weinberge
sind gänzlich vernichtet. Die Reben stehen ganz kahl
da, sie sind auch für das nächste Jahr des tragsähigen
Holzes beraubt, so daß auf eine Ernte im nächsten Jahre
nicht zu rechnen ist . Das Korn, das bereits der Ernte
entgegenreifte und den reichsten Ertrag versprach , ist bis auf
den letzten Halm niedergeschlagen und geknickt , so daß von
einer Ernte keine Rede mehr sein kann.

Ausländisches.
Is Paris , 10 . Juni . Die Begegnung des Präsidenten

Fallieres mit dem Kaiser von Rußland soll in Reval während
der Reise Fallieres nach den skandinavischen Ländern statt¬
finden . Der Präsident wird in Reval am 27 . Juli eintreffen.
Vorher wird Fallieres , am 20 . Juli , nach Kopenhagengehen,
wo er 2 oder 3 Tage verweilen wird . Tann geht der
Präsident nach Stockholm , daraus nach Reval und von dort
nach Christiania, dem Endpunkt der Reise . Nach Frankreich
wird Fallieres am 4 . oder 5 . August zurückkehren.

* Paris , 10 . Juni . Mulay Hafid, der am Sams¬
tag seinen feierlichen Einzug in Fez gehalten hat, beabsichtigt,
wie aus Tanger gemeldet wird , dort etwa zwei Monate
zu bleiben , und sich dann über El Ksar direkt nach Tanger
zu begeben.

Die Rorrarchenbegegrrurrg in Reval.
js Reval , 10 . Juni . Bei der gestrigen Galatafel an

Bord des „Standard " brachte der Kaiser von Ruß¬
land folgenden Trinkspruch aus : „ In dem Gefühl tiefster
Befriedigung und Freude heiße ich Eure Majestät und Ihre
Majestät die Königin in den russischen Gewässern willkommen.
Ich vertraue, daß die Begegnung, indem sie die mannigfachen
und starken Bande, welche unsere Häuser verbinden, von
neuem befestigt, den glücklichen Erfolg haben wird , unsere
Länder enger zusaminenzusühren und daß sie
die Auf rechter halt ring des Friedens in der
Welt fördern wird. Im Laufe des letzten Jahres
sind verschiedene Fragen von gleicher Bedeutung für Ruß¬
land und England durch unsere Regierung in befriedigender
Weise gelöst worden . Ich bin sicher , daß Eure Majestät
den Wert dieser Vereinbarungen ebenso hoch schätzt wie ich,
denn trotz ihrer begrenzten Ziele können sie nur dazu bei¬
tragen , zwischen unseren beiden Ländern die Absicht gegen¬
seitigen guten Willens und Vertrauens zu verbreiten. Ich
trinke aus die Gesundheit Eurer Majestät , Ihrer Majestät
der Königin und auf die Wohlfahrt der königlichen Familie
und des britischen Volkes .

"

IjHReval, 10 . Juni . Ter König von England
erwiderte auf die Ansprache des Zaren : Ew . Majestät
danke ich herzlich im Namen der Königin und in meinem
eigenen für die herzliche Weise , in der Sie uns in den Ge¬
wässern der Ostsee willkommen geheißen und -für die gütigen
Worte , mit denen Sie unsere Gesundheit ausgebracht haben.
Ich habe die glücklichsten Erinnerungen an den Willkomm,
den ich bei Gelegenheit meiner früheren Besuche in Rußland
von seiten Ihres erhabenen Großvaters , Ihres geliebten
Vaters und Ew . Majestät selbst gefunden habe , und es ist
eine Quelle aufrichtiger Dankbarkeit für mich , daß ich diese
Gelegenheit habe , mit Ew . Majestät wieder zusammeuzuseiu.

Ich unterschreibe von ganzem Herzen jedes Wort , das Ew.
Majestät im Hinblick auf die kürzlich zwischen unfern beiden
Regierungen geschlossene Uebereinkunft gesprochen haben.
Ich glaube daß sie dazu dienen wird, die Bande , die die
Völker unserer beiden Länder einen , noch enger zu knüpfen,
und ich bin sicher , daß dies in der Zukunft zu einer be¬
friedigenden und freundschaftlichen Regelung einiger wichtiger
Fragen führen wird. Ich bin überzeugt, daß sie nicht nur
dazu dienen wird, unsere Länder näher zusammenzuführen,
sondern daß sie auch sehr wesentlich die Aufre terhaltung
des allgemeinen Weltfriedens fördern wird. Ich hoffe, daß
dieser Begegnung in kurzem eine andere Gelegenhenheitfolgen
wird, mit Ew . Majestät zusammenzutreffen . Ich trinke auf
die Gesundheit Ew . Majestäten, auf die der Kaiserin Maria
Feodorowna und der Mitglieder der kaiserlichen Familie und
vor allem auf die Wohlfahrt und das Gedeihen Ihres
großen Reiches!

ss Reval , 10. Juni . Der König von England ernannte
den Kaiser von Rußland zum Admiral der englischen Flotte.
Kaiser Nikolaus besuchte das englische Kriegsschiff „Mino¬
taur " und die Jacht „Alexandra"

, welche die britische
Admiralsflagge hißte . — Heute abend findet auf besonderen
Wunsch König Eduards erne Wiederholung der Serenade
von gestern abend statt.

Allerlei . In Frankfurt a . M . ist gestern im Fest-
faal der Akademie der internationale Kongreß für Rettungs¬
wesen feierlich eröffnet worden. — In Berlin ist dem Ver¬
teidiger des Fürsten Eulenburg , Justizrat Wronker, am 9.
Juni das außerordentlich umfangreiche Aktenmaterial der
Staatsanwaltschaft über die Anklage zugegangen, die gegen
den Fürsten wegen Meineides erhoben wurde. Der Ver¬
teidiger kann erst nach Prüfung des Materials Anträge
stellen . Von der Staatsanwaltschaft sind etwa 30 Zeugen
geladen . — Das Kriegsgericht in Warschau hat wiederum
7 Todesurteile gefällt ; das Lodzer Kriegsgericht hat 8 Per¬
sonen zum Tode verurteilt . Außerdem wurden dieser Tage
in Lodz 9 Hinrichtungen vollzogen an Personen, die schon
früher verurteilt worden sind . — In Broocklyn bei Newyork
ist das Hotel Garmahan in der Nacht zum 9 . Juni voll¬
ständig niedergebrannt, 450 anwesende Hotelgäste mußten
in Nachtgewändern fliehen . Der Umstand , daß das Hotel
nur halb besetzt war , erleichterte den Gästen das Entkommen.
Bei den Retlungsarbeiten spielten sich ergreifende Szenen
ab . Ter Schaden beziffert sich cus 1000 000 Dollars . —
lieber den Roman der Prinzessin Amalie Fürstenberg
melden Wiener Blättter : Ter in Brünn lebende Vater des
früheren Oberleutnants Koczian erhielt von der Prinzessin
die Mitteilung , daß ihre Mutter der Heirat zugestimmt habe
und der Trauung , d '

e in wenigen Wochen stattfindet, bei¬
wohnen werde . Angeblich will sich Koczian nach der Hoch¬
zeit in Tirol als Grundbesitzer niederlassen.

Vermischtes.
8 lieber die Hinrichtung von neun politischen Ge¬

fangenen in der Warschauer Zitadelle wird der Vossischen
Ztg . geschrieben : Die Kunde von dem Bevorstehenden ver¬
breitete sich trotz der strengen Absonderung der einzelnen
Zellen und trotz der späten Nachtstunde in allen Abteilungen
des mit politischen Verbrechern besetzten Hauses und von
allen Seiten erhob sich ein furchtbares Geschrei, Gejammer
und Gepolter. Vergebens versuchten die Gefängnisaufseher
durch Androhung von Gewaltanwendung die Lärmenden zu
beruhigen . Als man die Verurteilten aus den Korridor
brachte und dem Ausgang zuführte , ertönte aus allen
Zellen der revolutionäre Todesmarsch : „ Ihr seid als Opfer
gefallen ! " Die Verurteilten wurden aus einen leeren Platz
hinter der Zitadelle gebracht , wo ihnen der Offizier bekannt-
gab , daß sie „ gnadenhalber" nicht durch den Strang hin¬

gerichtet , sondern erschossen werden sollten . Einige von
ihnen baten, als sie an Holzpfähle gebunden wurden, daß
man ihnen eine Hand freilasse, damit sie sich bekreuzen
könnten , andere ersuchten, daß man ihnen die Augen nicht
verbinde . Die Bitten wurden nicht erfüllt. Eben inachten
sich die Kosaken schußbereit, da stellte sich heraus, daß inan
zu früh begonnen hatte ; das Urteil lautete ausdrücklich
„ bei Tagesgrauen "

, und dazu fehlten noch etwa 10 Minuten.
Auf Verlangen des Vertreters der Gerichtsbehörde wurde
deshalb die Hinrichtung hinausgeschoben , und die Ver¬
urteilten mußten auf den Tod , der sie erlösen sollte,
warten . Endlich ertönte das Kommando : „ Feuer ! " 50 Ge¬
wehre knallten . Eine zweite und dritte Salve folgten.
Dann trat der Priester heran und sprach ein kurzes Toten-
gebet.

Zahnpflege vor 6000 Jahren . . Tie ärztliche Wissen¬
schaft, auch in Hinsicht auf die Pflege des Mundes und der
Zähne , hat in den letzten Jahren einen ungeheuren Auf¬
schwung genommen , und , gehört es auch gerade noch nicht
zu den Annehmlichkeiten des Lebens , sich in die Behandlung
eines Zahnarztes zu begeben , so ist doch deren Kunst und
positives Können derartig groß und vertrauenerweckend , daß
das Angstgefühl früherer Tage vor den gefürchteten Zahn¬
operationen mit Recht wegfallen darf . Bilden mir uns je¬
doch etwa ein , diese Vorzüge allein unserm fortgeschrittenen
Zeitalter zu verdanken , so irren wir uns ganz , gewaltig, denn
höchst interessante Aufzeichnungen im Ziritisü öloäioal
llouccwl " zufolge , gab es falsche Zähne , goldene Kappen,
Füllungen und Brücken schon vor 6 000 Jahren , höchst
wahrscheinlich sogar schon vor Beginn der griechischen Kultur¬
periode . In seiner Abhandlung Z >o ölatura korum"
schreibt Cicero die Erfindung , der Zahnziehung Aesculapius
II ! . zu . Der erste Hinweis aus die zahnärzliche Kunst findet
sich in den Schriften des Hippokrates, der in den verschiedenen
Teilen seiner Werke mancherlei über Zahnschmerzen zu sagen
weiß . Von den Phöniziern nahm dann diese Kunst ihren
Weg zu deu Etruskern . Im Jahre - 1900 - zeigte Professor
Guerini auf dem internationalen medizinischen Kongreß zu
Rom einige Kunstwerke zahnärztlicher Arbeit vor, die be¬
wiesen, wie im alten Italien bereits vor 3000 Jahren der
künstliche Zahnersatz und die künstliche Füllung usw . schon
eine solche Stufe der Vollkommenheit erreicht hatten, daß sie
sogardrei Jahrtausende überdauerten. Künstliche Kronenfanden
sich außerdem auch in etruskischen Grabstälten und Dr.
Deneffe -weist auf ein solches, vollständig erhaltenes künst¬
liches Gebiß hin , das sich im Museum zu Gent befindet und
in einem etruskischen Grab nebst Vasen und Edelsteinen ent¬
deckt wurde. Ihr Alter schätzt Dr . Deneffe aus 5—6000
Jahre vor Christi Geburt ein . Unter deu altertümlichen
zahnärztlichen Werkzeugen von Dr . Lambros ist ebenfalls
ein altes Gebiß vertreten, welches in . einem Grab ick der Nähe
Thebens aufgefunden und von den Fachgelehrten als aus
dem 3 . bis 4 . Jahrhundert vor Christi Geburt stammend
bezeichnet wurde. In griechischen Gräbern sind Zähne init
Gold gefüllt gefunden worden„ und- im Tempel des Apollo
zu Delphi bleierne Instrumente zum Zahnziehen, augenschein¬
lich jedoch nur zum Gebrauch bei bereits losen Zähnen . In
den 12 knvferneu Tafeln der Dezrmvirn im Jahre 450 vor
Christi Geburt war ausdrücklich das Gesetz vorgeschrieben,
daß Gold nicht mit Leichnamen begraben oder verbrannt
werden dürfe , ausgenommen es- handle sich dabei um Gold¬
draht im Zusammenhang, mit: falschen Zähnen . Diese be¬
standen im Altertum aus Bein oder Horn ; häufig wurden
auch menschliche Zähne benutzt . So fand Benzoni bei einigen
Mumien falsche Zähne aus wildem Feigenbaumholz herge¬
stellt . Jedenfalls gehörten im 1 . Jahrhundert nach Christi
Geburl falsche Zähne bei den Römern durchaus nicht zu
deu Seltenheiten . Erst im Mittelalter ging die zahnärztliche
Kunst wieder ganz zurück. So lesen wir z . B - , daß der

M L « k « f r u ch t. M
Die Ehre ist ein geistiger Besitz des Menschen . Ein

Besitz , welcher erworben wird dadurch , daß man solche
Handlungen tut , welche die Achtung der Welt verdienen.

Max Haushofer.

In treuer Hut.
Von C . Borges.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.

„Du weißt es nicht, und Frau von Warneck ahnt es
ebensowenig , daß Thilo mich gebeten hat , seine Gattin zu
werden , und Ich werde bald hier herrschen," fuhr Carola
bitter fort , denn sie weidete sich an der namenlosen Angst
des Kindes. „Nur ans diesem Grunde habe ich das un¬
erträgliche Leben in diesem Hause so lange ertragen und
den Stolz dieser hochmütigen Frau . Aber ich bin glän¬
zend geräschjt , sobajld sie suhlt , daß ich an ihrer Statt
hier die Herrin bin . Geh doch und sage ihr alles , was
ich gesagt habe , Du kleine garstige Heuchlerin .

" Mit die¬
sen Worten verließ Carola das Zimmer , die Tür laut
hinter sich ins Schloß schlagenL , während Asta bleich und
zitternd zurückblieb, ohne etwas zu sagen oder sich zu be¬
wegen.

„Sie ist wahnsinnig geworden, " kam es endlich von
den zuckenden Lippen des gequälten Kindes , „gerade wie
die Tochter der alten Hexe in meinem Märchenbuche . Ich
mag nicht allein schlafen und will Emus) , meine Zose,
bitten , in der Nacht bei mir zu bleiben .

"
Wählend dieser heftigen Unterredung im Schulkzim-

mer spielte sich unten im Salon zwischen Mjutter und
Sohn eine nicht minder heftige Szene ab.

Bei ihrer Rückkehr von ihrer SpaziersahÄ hatte Frau
von Warneck von der Dienerjchap das Verschwinden des
Kindes und die Aufregung der Gouvernante erfahren.
Sofort ließ sie das Fräulein zu sich kommen, preßte ihr
das Geständnis ab , daß sie aus Asta nicht acht gegeben,
während sie dieZ eis mit dem jungen Herrn verplaudert
habe Die erzürnte und heftig erregte Gebieterin
hierin eine günstige Gelegenheit , Fräulein Barnelli sofort
ihres Dienstes zu en -lassen , da sie durchaus ihrer Stell¬
ung wicht gewachsen und die Verantwortlichkeit der Er¬
ziehung eines Kindes nicht länger übernehmen könne.

Vergebens beteuerte das Fräulein ihre Unschuld , der-
gebens vergoß sie Tränen und flehte um Mitleid . Frau
von Warnack blieb unerschütterlich fest , denn sie freute
sich im Stillen , von diesem gefährlichen Glied ihrer Fa¬
milie befreit zu werden.

Wer der Sohn teilte durchaus nicht die Ausichwu sei¬
ner erregten Mutter : zum erstenmal in seinem Leben setzte
er ihrem Willen ernstlichen Widerspruch entgegen Schließ¬
lich erOärie er unumwunden, daß er Carola liebe und sie
zu seiner Gattin machen wolle.

„Sie Ist sein gebildet , stammt aus guter Familie , in
jeder Beziehung für mich die geeignetste Gattin und eine
passende Herrin auf dem Erlenhofe. Was Du eigentlich
an ihr auszufetzen hast, lebe Mutter , das ist mir ein
Rätsel. Du hast ein großes Vorurteil gegen sie , das ist
alles .

"
„Mer, " begann die Mutter , und biß fest ihre weihen

Zähne in die Unterlippe, um dadurch die Tränen zurück¬
zu,drängen , die Zorn und Entrüstung ihr cmspretzten,
„weißt Du auch , daß diese Person Dich liebt, ist es nicht
allein Geld und Reichtum , den sie erstrebt ?"

Thilo runzelte finster die Stirn , die Szene in Flo¬
renz , in Santa Cross stand wieder deutlich vor seinen
Blicken. „Ich bin noch nicht fest mit ihr verlobt," gestand
er endlich , „aber ich will jetzt nicht länger zögern .

"

Fr>au von Warneck atmete erleichtert auf. „Nun giL,"
sagte sie endlich mit gepreßter Stimme , „bedenke aber
Wohl,, Thilo , am selben Tage , an dem Du Fräulein Bav-
nelli hier etnführst , mache ich mein Testament und Asta
wird mei - r Erbin .

"
Der junge Mann wandte verächtlich sein stolze Haupt

ad . „Tue wie und was Dfl willst, " entgegnete er kühl.
„Thilo ! " Die Mutter näherte sich ihrem Sohne und

streckte ihm zitternd ihre Hand entgegen , „soll dies MäL-
chen feindlich zwischen uns treten? O mein Sahn , ich
habe niemand in der ganzen Welt wie nur Dich allein.

„Meine liebe Mutter , ich will Dich gewiß nicht be¬
trüben, " erwiderte Thilo bewegt , „aber Du bist ungerecht
gegen Carola und vom falschen Vorurteil geleistet , willst
Diu das Glück meines Lebens vernichten ? Set gut und
sieb gegen das Mädchen , das ich liebe und ich will Dich
segnen und Dich auf Händen tragen mein Leben lang .

"
Hast Du denn kein Mitleid mit mir? Du brichst mir das
Herz .

"
Gr hatte leinen Arm um den Hals der Mutter ge¬

schlungen und küsste sie mit der Zärtlichkeit ei . .es Kindes,
Doch sie erwiderte seine Liebkosungen mÄ kühler Gemes¬
senheit und ohne ein weiteres WM zu verlieren, verlieh
sie das Gemach.

„Was soll ich tun — was soll ich tun ? seufzte sie bis
spät in die Nacht hinein. „Er wird dieses Mädchen hei¬
raten , wenn ich es nicht verhindern kann ; er ist blind in
seiner Liebe , o, könnte ich ihm doch die Augen öffnen !"

„Fräulein Barnelli , kommen Sie hierhiev , Sie wollen
mir helfen . Bitte ! die Schleifen an meinem Kleide sitze»
nicht gut .

"
„ Fräulein Barnelli , ich kann meinen Blumenkranznicht

finden, dieser hier ist viel zu groß, er paßt mir nicht .
"

„ Liebes Fräulein , kommen Sie doch hierher , mein
Gesicht ist viel zu stark geschminkt , sehe ich nicht entsetzlich



heilige Ludwig, als er im Jahre 1270 , erst 55 Jahre alt,

starb , nur noch einen Zahn im Oberkiefer besessen hatte . In
Aufnahme kam die zahnärztliche Kunst dann hauptsächlich
erst wieder durch die französischen Chirurgen und Aerzte,
vornehmlich einem Ambroise Pare . Ludwig XI V . Leibzahn¬
arzt durste nur goldene Instrumente bei Zahnoperationen
seines hohen Patienten in Anwendung bringen. Von Pare
an lag die Zahnheilkunde in den Händen der Chirurgen,
wogegen das einfache Zahnziehen Barbieren und Heilkünst¬
lern überlassen wurde.

8 Einige seltene Sportarten . Da diese Saison wieder
der Leichtathletik gehört, mag es wohl vielen nicht uninteressant
sein, etwas über wenig gepflegte, an und für sich auch
eigenartige Sportübungen zu hören . Der Sport hatte das

Interesse aller Volksschichten schon im Altertum erweckt.
Es sei z . B . nur an die Olympischen Spiele gedacht , die
uns vollends die damalige Popularität des Sportes zeigen.
Trotz all seiner vielen Feinde, die dem Sport von jeher
allerlei schlechte Eigenschaften zudichteten , nahm er einen
immer -größeren Aufschwung . Ich möchte sagen , der Sport
ist jetzt zum Bedürfnis des Volkes geworden . Wenden wir
uns nun den verschiedenen Laufsportarten zu . Die meisten
älteren Laufarten , wie das Eier - , Sack - , Rückwärts- und
Dreibeinlaufen werden nur noch bei volkstümlichen Veran¬
staltungen vorgeführt. Die oben angeführten Laufarten sind
außer dem Dreibeinlaufen zu bekannt , als daß sie hier be¬
schrieben werden brauchen . Beim Dreibeinlausen werden die
inneren Beine zweier Läufer fest verblinden . Bei dieser
Uebung kommt es namentlich auf den gleichen Takt der
beiden Laufenden an , ungeübtere, geben leicht durch Purzeln
zu heiteren Situationen Anlaß , wie wir es vom Sack - und
Rückwärtslausen her kennen . Die größte Laufkuriosirät
bildet sicher das sogenannte Tlip - Flap - Rennen, das im
vorigen Jahre in England stattfand . Die Laufkonkurrenz
wurde von Londoner Artisten bestritten . Die etwa 30 m
lange Strecke mußte unter vielen Saltomortalen zurückge¬
legt werden . Die Teilnehmer an diesem Rennen durch¬
maßen natürlich die Distanz mehr in der Luft als auf dem
Eröboden . Wenig geübt wird das von den Schotten
stammende Hammerwerfen. Ein schwerer Hammer wird
beim Anlauf über den Kopf geschwungen und an der Mallinie
mit voller Krast fortgeschleuvert . Dieser einfach erscheinende
Vorgang erfordert viel Gewandtheit, denn der Hammer muß
ander Mallinie den größtenSchwung besitzen , darfaber wiederum
nichf durchzu viel Schwung den „ Sportmann " mit Hinüberreißen.
Etwas ähnliches haben wir bei dem Diskus- und Sperr¬
werfen . Weniger bekannt ist selbst in Sportkreisen das
Fahnenwersen . In der Stadr Krempen ist dieses Fahnen-
werfen ein ziemlich alter Brauch, der sich bis in unsere Zeit
erhalten hat . Die Schützengilde in Krempen stellt alljährlich
zwei Fahnenschwenker , die auf dem Marktplatz der Stadt
beim Schützenfest dein versammelten Volke ihre Kunst vor¬
führen . Nach einigen taktmäßigen Hebungen mit der Fahne
während des Marschierend wird diese vom Schwenker senk¬
recht in die Höhe geworfen und hierauf wieder aufgefangen.
Als Beschluß dieser kleinen Aufzählung möge das Wettpflügen
der englischen Damenwelt erwähnt werden . Diese lustigen
Wettpflüge der Damen, die ganz wie der Landmann hinter
dem Pfluge spazieren , sind neueren Datums und als der
neueste englische Sport anzusehen.

8 Enden Mietsverhältnisse , wenn ein vermietetes Ge¬
bäude durch Feuer zerstört wird ? In einen ! vermieteten
Hause betrieb ein Industrieller ein Fabrikationsgeschäft, wozu
ca . 100 Personen erforderlich waren . Der Mietsvertrag lief
noch bis Ende Dezember , als im Juli in den gemieteten
Räumen Feuer aus brach , das das Gebäude bis auf die
Parterreräume zerstörte und selbst diese noch unbrauchbar
machte. Der Fabrikant konnte erklärlicherweise seinen Betrieb
auf Monate hinaus nicht einstellen , sah sich gezwungen.

andere entsprechende Räume zu mieten , die bisherigen zu
kündigen . Der Besitzer des Gebäudes, der Vermieter, lehnte
die Kündigung ab, stellte vielmehr während der Bauzeit
zwei in einem Nachbarhause befindliche Räume dem Fabri¬
kanten zur Verfügung. Das entscheidende Gericht nimmt an,
daß durch Zerstörung des vermieteten Hauses durch Feuer
Mietsverhältnisse unbedingt ein Ende erreicht haben. Der
Vermieter ist durch die Katastrophevon seinen Verpflichtungen
frei geworden , er kann 'aber auch von dem Mieter nicht
mehr Gegenleistungen verlangen. Der Vermieter kann also
nicht mehr verlangen, daß der Mieter während der Bauzeit
andere Räume zur Aushilfe sich zur Verfügung stellen läßt
und nach Fertigstellung des Baues in sein Mietsverhältnis
wieder eintritt. Der Vermieter stützte sich in der Revisions-
Instanz besonders auf den 8 323 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches, welcher lautet : Wird die aus einem gegenseitigen
Vertrage dem einen Teile obliegende Leistung infolge eines
Umstandes unmöglich , den weder er noch der andere Teil
zu vertreten hat, so verliert er den Anspruch aus die Gegen¬
leistung ; bei „ teilweiser Unmöglichkeit " mindert sich die
Gegenleistung nach Maßgabe der 88 472 , 473 . Diese Ein¬
wendung seitens des Vermieters, es sei nur eine „ zeitweise
Unmöglichkeit" der Vertragserfüllung eingetreten , war eben¬
falls nicht erfolgreich . Das Reichsgericht stimmte vielmehr
zu , daß dem Mieter , „ wenn auch nur eine teilweise Unmög¬
lichkeit

" der Vertragserfüllung anzunehmen wäre, nicht zu¬
zumuten war , den Fabrikbelrieb stillstehen zu lassen und in
andere zur Verfügung gestellte Räume zu verlegen . Als
Regel kann also angesehen werden , daß , wenn ein vermietetes
Gebäude durch Feuer zerstört wird, Mietsoerhältnisse da¬
durch beendet sind . Or . X.

8 Stillen des Durstes in heißen Tagen . Es ist eine
sich oft recht unangenehm bemerkbar machende Beigabe bei
heißen Hochsommertagen , daß sich ein qnälender Durst ein-
ftellt , der sich auch durch vieles Trinken nicht bewältigen
läßt . Ja , durch die Aufnahme größerer Feuchtigkeitsmengen
wird durch Uebersüllung des Magens und die noch stärker
auftretenden Schweißausbrüche der Zustand des Unbehagens
noch verstärkt . Zunächst ist da der Rat zu befolgen , gegen
das Durstgefühl anzukämpsen , nachdem man vorher lang¬
sam ein paar Schluck klaren Wassers getrunken hat . Es
wäre aber verfehlt , bei anhaltender Hitze dem Durstgesühl
gar nicht uachzugebeu und das Trinken gänzlich zu unter¬
lassen. Denn durch den auftretenden Durst zeigt der Körper
an , daß es ihm an Feuchtigkeit mangelt und er eine den
ganzen Organismus schwer schädigende Austrocknung erleidet.
Das Bült verdickt sich , der Stoffwechsel kann nicht mehr in
der richtigen Weise von statten gehen und der Körper wird
so sehr mit schädigenden Stoffen durchsetzt, daß schlimme
Folgen , sogar der Tod, eintreten können . Einen solchen
Ausgang bezeichnet man allgemein als Hitzschlag. Es ist
also ratsam , weder das Durstgesühl ganz zu unterdrücken,
noch aber auch zu große Flüssigkeitsmengen aufzunehmen,
sondern den goldenen Mittelweg einzuschlagen . Wie oben
schon gesagt , ist zur Durststillung reines, frisches Wasser-
Hin und wieder in langsamen Zügen genossen, am wirk¬
samsten und unschädlichsten : erhöht wird der Erfolg , wenn
dem Wasser etwas Zitronensäure zugesetzt wird. Billiger
noch stellt sich eine Beigabe zum Wasser von einigen Tropfen
reiner Salzsäure , 15— 20 auf Liter.

Kartoffelbrei . (Nachdruck verboten .) Die Kartoffeln
werden geschält, in 4 Stücke geschnitten, in Salzwasser weich
gekocht , dann das Wasser abgeschüttet , die Kartoffeln mit
einer großen Gabel verrührt, 1 Stück Butter zugegeben,
sowie 1 Tasse Rahm und nun aus schwachem Feuer mit
dem Kochlöffel schaumig gerührt : er sollte dann schön weiß
und luftig sein . Hat man ziemlich viel Butter anfangs
beigegeben , so gibt man ihn ohne weiteres aus den Tisch, sonst
rösretman noch Zwiebelbraun und übergießtdamitdieKartoffeln.

Fußbodenkitt . (Nachdruck verboten.) Die Fugen re.
im Fußboden werden entweder mit Holz verschlossen oder
mit einem Kitt. Einen solchen kann man in folgender
Weise Herstellen : 1 Teil Leim , 1 Teil Ocker und 1 Teil
Sägemehl . Elfteren weicht man 24 Stunden in Wasser
ein, fügt dann den Oker , welcher zuvor mit Wasser zu einem
Brei angerichtet ist, hinzu und kocht beides so lange, bis
sich der Leim vollständig aufgelöst hat . Nun nehme man
das Gefäß vom Feuer, füge nach und nach soviel Säge¬
späne hinzu , bis der Kitt steif genug ist . Er darf aber
auch , wenn nötig mit Wasser verdünnt werden. Ist der
Kitt völlig erkaltet , wird er in die Fugen gestrichen.

Handel und Berkehr.
" Pfalzgrafenweiler , 9 . Juni . Dem heutigen Rind¬

vieh - und Schweinemarkt waren 62 Ochsen, 70
Stiere , 58 Kühe , 22 Kalbinnnen, 46 Stück Jungvieh , 41
Läufer und. 105 Milchschweine zugeführt. Verkauft wurden
24 Ochsen zu 905—1044 M . , 22 Stiere zu 445 — 800 M.
pro Paar , 15 Kühe zu 280—411 M . , 8 Kalbinnen zu
260 —350 M . , 17 Stück Jungvieh zu 125— 211 M . pro
Stück , 20 Läufer zu 48 — 100 M . und 70 Milchschweine
zu 27 —42 M . pro Paar.

* Feldrennach, 9 . Juni . (Viehmarkt.) Zufuhr : 87 Kühe
und Kalbinnen, 21 Ochsen und Stiere , 77 Rinder , 11 Kälber,
zusammen 196 Stück. Handel ziemlich lebhaft bei steten
Preisen.' Horb , 10 . Juni . Ter gestrige Schweinemarkt war
leidlich gut befahren . Die zugeführten Tiere wurden bei
guten Preisen zur Hälfte abgesetzt. Dem Viehmarkt wurden
viele und schöne Eremplare zugeführt . Der Umsatz war
ziemlich groß. Der Krämermarkt bot das gewöhnliche flaue
Bild.

jj Stuttgart , 9 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 39 Ochsen, 20 Bullen , 216 Kalbeln und Kühe,
206 Kälber, 460 Schweine. Verkauft : 24 Ochsen, 14
Bullen , 165 Kalbeln und Kühe , 206 Kälber, 429 Schweine.
Unverkauft : 15 Ochsen, 6 Bullen , 41 Kalbeln und Kühe,
0 Kälber, 31 Schweine. — Erlös aus ^ ? Kilo Schlachi-
gewicht : Ochsen : 1 . Qualität , s) ausgemästete von 80
bis 83 Pfg . , 2 . Qualität , b) fleischige und ältere von —
bis — Pfg . , Bullen (Farren ) : 1 . Qualität , s) vollfleischige
von 68 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität , b ) ältere und weniger
fleischige von 66 bis 67 Pfg . , Stiere und Jungrinder:
1 . Qualität , « ) ausgemästete von 84 bis 85 Psg . . 2 . Qua¬
lität , b) fleischige von 81 bis 83 Pfg . , 3 . Qualilät , e ) ge¬
ringere von 78 bis 80 Pfg ., Kühe : 1 . Qualität , o ) junge
von — bis — Pfg . , 2 . Qualität , i >) ältere gemästete von
59 bis 69 Pfg ., 3 . Qualität e) geringere von 39 bis 49
Psg . , — Kälber : 1 . Qualität , « ) beite Saugkälber von 96
bis 100 Pfg . , 2. Qualität , d) gute Saugkälber von 91 bis
95 Psg . , 3 . Qual , e) geringere Saugkälber von 85—90 Psg.
Schweine : 1 . Qual . H junge fleischige von 63—64 Pfg.
2 . Qualität ! >) schwere fette von 58— 61 Pfg . , 3 . Qual,
geringere (Sauen ) von 50 bis 52 Psg . Verlauf des Marktes:
mäßig belebt.

Voraussichtliche- Wetter
am Freitag den 12 . Juni : Heiter, trocken, nachmittags

sommerlich warm.
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau !, Altensteig.

Das große Buch der Gesellschaftsspiele . Eine
Sammlung und Beschreibung der beliebtesten Gesell¬
schaftsspiele im Zimmer und im Freien für jedes
Alter und Geschlecht . Mit vielen Abbildungen. Von
Adolf von Meerberg. Preis Mk . 1 . 50 . — Zu haben
in der W . Rrckcr'schen Buchdrnckerei , L . Lank in
Altensteig.

aus? Nicht wahr meine Liebe . Sie wollen es besser
machen ?"

Der Erlenhöf war mit Gästen angefttllt rmd am
Abend sollten theatralische Vorstellungen ausgeftihrt und
lebende Bilder gestellt werden . Die Gouvernante hätte
gern doppelt oder dreifach so viele Hände gehabt , um
Men Wünschen gerechlt zu werden . Ein Jeder verlangte
nach ihr , ein Jeder rief und ohne Hülse ihrer geschickten
Finger und ohne ihre geschmackvollen Anordnungen hätte
das Fest am Abend gewiß nicht seinen Höhepunkt er¬
reicht.

Fräulein Barnelli war os , die bei dem Arrangement
der lebenden Bilder einem Jeden feine ihm paffende Stel¬
lung anwies , wenn Jeder die Hauptrolle übernähmen und
mit einem geringeren Platze sich nicht begnügen wollte.
Ihr seiner Geschmack und ihre künstlerische Begabung
wirkten fast Wunder in der Herstellung der Garderobe
besonders bei den Szenen aus dem „Kaufmann von Ve¬
nedig"

, so daß Frau von Warneck selbst wider Willen
zugeben nnGte, daß Asta ' s Gouvernante bei dieser Fest-
Achkett ganz unentbehrlich war , und sie zur Unterhaltung
viel beigetragen hatte.

Seit der stürmischen Szene mit ihrem Sohne war der
Anblick der Italienerin für die Herrin des Erlenhofes
ganz unerträglich und sie behandelte Carola demnach mit
kühler Höflichkeit . Aber jetzt bewunderte sie die Geschick¬
lichkeit und liebenswürdige Aufopferung, mit dev die!
Gouvernante jeden Wunsch der Gäste erfüllte und daher
betrachtete sie auch die Verhaßte für diese Festtage wie
die Geladenen.

Und Carola Barnelli fühlte recht gut , wie wichtig
diese Tage für sie sein mußten und war fest entschlossen,
ihre kostbare Zeit nach Kräften auszunutzen. Es konnte
nicht mehr lange dauern, so regierte sie hier als Herrin,

wenn nicht ein sonderbarer Zufall ihr Los noch lieblicher
gestaltete.

Es war wieder die Idee der Italienerin gewesen,
das Fest am Abend mit einem Reigen zu beginnen und
dieser Vorschlag wurde jubelnd begrüßt.

„Gewöhnlich wird ein langer Prolog zur Eröffnung
gesprochen, das ist ermüdend und schon so oft dagewesen,"
lautete das Urteil, als Carola den Prolog verwarf und

dafür den Reigen vorschlug . Dann kamen die ersten Bö
der aus dem „Kaufmann von Venedig " und aus „Faust
und Gretchen" .

Ein lebhafter Applaus erhob sich nach jedem Bilde,
so daß Wiederholungen stättsinden mußten und nach jeder
Aufführung wurde Fräulein Barnelli mit Lob überschüt¬
tet . Doch so sehr man auch bat und flehte, die gefeierte
junge Dame ließ sich nicht überreden , in irgend einem
der vielen Tableaux selbst mitzuwirken . Warum

^
sie sich

so standhast weigerte , wußte niemand. Sie half bereit¬
willig hinter den Couliffen, sie war hier und dort , über¬
all wo man ihre Hülfe begehrte , befestigte Blumen an
den GewänHern und im Haar der Damen, frisierte,
schminkte und dies alles mit bezaubernder Liebenswürdig¬
keit und unermüdlichem Fleiße, daß alle Herren und
Damen einstimmig erklärten, sie sei der gute Engel des
Festes . Selbst Thilo konnte sie nicht überreden , mitzu-
wirken auch dann nicht , als er sich weigerte , ohne Carola
teilzunehmen, bis man sie zuletzt gewähren ließ.

Jetzt kündete wieder die Glocke die Aufführung eines
neuen Bildes an und der Vorhang ging rauschend aus¬
einander.

Aus einem niedern Polster ausgestreckt lag eine Frau¬
engestalt von märchenhafter Schönheit. Sie stellte eine
arabische Fürstin ober ein Phantasiegebilde dar, wie es
entzückender und anmutiger nicht hätte ersonnen werden
können . Der feine Kopf mit den blitzenden Juwelen im
Haar ruhte leicht aus den linken Arm gestützt, und träu¬

merisch blickten die dunklen Augen wie kn unendliche Fer¬
ne . Der rechte Arm, der mit goldenen Spangen reich ge¬
schmückt war , hielt kn der schmalen geraunten Hand ei¬
nen zierlichen Fächer aus kostbaren Federn und Elfenbein
und ruhte nachlässig auf dem roten Ariasgewande; die
goldgestickten Schuhe der kleinen Füßchen sahen unter
Saume des Kleides hervor. Alles , was Reichtum und
ferner Geschmack erzielen konnte , um diese Erscheinung zu
idealisieren, war angewandt und vollkommen hervorge¬
bracht.

Ein Beifallssturm ging durch die Reihen der Zu¬
schauer und „Bravo^ Bravo " erscholl es von allen Seiten
und immer wieder mußte dbr Vorhang sich heben.

Jetzt kam das letzte Bild an die Reihe , „Dornrös¬
chen" darstellend . Doch ach ! gerade im Begriff, die Glocke
als Zeichen des Beginnens ertönen zu lassen, fühlte sich
Marttba v . Hochfelü, dis Domröschen darstellen sollte , so
nervös und würde ohnmächtig geworden sein , wäre Ca¬
rola Barnelli nicht schnell hinzugesprungen, um durch Zu¬
reden und Ermunterungen eine Szene zu vermeiden.

Was soll man jetzt tun? Die junge Dame erklärte
sich im letzten Augenblicke außer stände , ihre übernom¬
mene Rolle auszuführen, und das letzte Tableau schien
aufgegeben werden zu müssen.

„Man wird denken, wir könnten es nicht fertig brin¬
gen, " schmollte eine schöne Brünette , die die Rolle der Fee
übernommen hatte, „ich hörte schon vorher sagen, dieses
Tableau sei für Dilettanten zu schwer. Und ich wollte es
doch so gern, das Bild ist so schön. Fräulein Barnelli,
ich bitte, ja ich flehe Sie an , helfen Sie mir .

"

„Ja , ja, -, Fräulein Barnelli, " erscholl es von allen
Seiten . Sogar Marttta von Hochseld raffte sich auf und
flüsterte bittend: „Mein Kleid patzt Zchsien , wir sind von
derselben Größe . Bitte , eilen Sie und kleiden Sie sich
um, sonst muß ich Mitwirken ; ich fühle aber, daß ich ohn¬
mächtig werde , dann verderbe ich alles .

"
(Forts , folgt.)



LLI 1-H 8 X 080 .
Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Jakob Kalm-

bach ledig in Ueberberg vorkommenden Bauarbeiten wie:
Grab -, Maurer - « . Lteinhauerarbeiterr , Zimmer-
Gipser -, Schreiner , Glaser -, Schlosser -, Flaschner-
und Anstricharbeiten

sollen im Submissionsweg vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte verschlossen mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Dienstag, den 16. Jnni, «ittags 4 Uhr
bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Altensteig , den 11 . Juni 1908.

A . A.

ZtMmMi-a Hentzler.
» » » » » » » « « « « » > » « « » » «

Attensteig.

r

MW JiGer.
empfiehlt

Sommerlodenjoppe « , Zeng-
lesjoppen,Liftrcjoppen,Wasch-
anzügesiirKunde«,bla «eArbeiter>
anzüge, Arbeiterbluse « , Arbei¬
terhemde«, Arbeiterschürze«

ferner

r
Englisch Lederhosen z

in bekannt gnter , schwerer, ?
selbftversertigter Ware . G

Blitzfahrpläne

Altensteig - Stadt.

Krighol;-
Uerkauf

am Molttag , den 1 » . Juni
d . I ., nachm . 2stz Uhr auf hies.
Rathaus aus Stadtwald Priemen
Abt . 1 , 12 , 13 , 31 und 34 , Hag¬
wald Abt . 11 , Enzwald Abt . 14:

3 Rm . eichen Anbruch
30 „ Papierprügel
23 „ Prügel (meist Forchen)
23 „ tannen Anbruch.

Stadts chulth .-Amt.
Altensteig -Stadt.

UeisUerkauf
am Samstag , den IS . Jnni
d . I ., vorm . 10 Uhr aus Stadt¬
wald Enzwald Abt . 14 Schnepfenteich
35 Lose Stets ans Steinig-
«n - shtebe « .

Zusammenkunft bei der Hütte im
Enzwald.

Stadts chulth .-Amt.

Altensteig -Stadt.

Granit- «. Kalk-
ftein-Seiflchr-

Akkord.
Am Montag , den ! 8 . Juni d . I .,

nachm. 3 Uhr wird auf hies . Rat¬
haus die Beifuhr von Granit¬
steinen auf die Straße im Stadt¬
wald Hagwald Abt . 11 Salbenhütte
und von Kalksteinen auf die Priemen¬
steige im Stadtwald Priemen

verakkordiert.
Den 11 . Juni 1908.

Stadts chulth .-Amt.
Spielberg.

Die Gemeinde verkauft am
Freitag , den 12 . ds . Mts .,
nachmittags 1 Uhr auf dem Rathaus :

28 Rm

Altensteig -Ttadt.

Misstonsfest
Sonntag , 14 . Jnni , 2 Uhr

Redner : Missionsprediger Munz -Stuttgart
„ Ruhland -Darmstadt.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Den 11 . Juni 1908.

Vrerriringe *.

1. Manö:
De» Sternenhimmel.
Die Bewegungen und die Eigen¬

schaften der Himmelkörper.
L . Wcrrrö:

Unsere Erde.
Der Werdegang des Erdballs
und seiner Lebewelt , seine Be¬
schaffenheit und seine Hüllen.

Mit zahlreichen Textabbildungen
und vielen mehr - und einfarbigen

Tafelbildern und Beilagen.
Herausgegeben unter Mitwir¬

kung von Fachgenossen von
I . Plaßmann P . Kreichgauer

und und
I . Pohle. Lukas Waagen,

Vollständig in ca. 28 Ziefer. LIM.
Die Lieferungen sind zum Preise von Mk . 1 .— zu beziehen

in der W . Rieker ' schen Buchhandlung , L . Laut in Altensteig.

Ein ordentlicher

Junge
der das Schneiderhandwerk gründlich
erlernen will , findet gute Lehrstelle bei

W . Arnold , Schneidermstr.
Schiltach.

Mode

sind zu haben in der

w . Rieke* -Heir Vrrchhnnblnns
8 . Lank , Altensteig.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeinderat.

Spielberg.
Ein neues , starkes

Hand-
Vritfchenrvägrl»

hat zu verkaufen
Christian Oefterle,

Wagner.

Altensteig.

Milch
kann täglich abgegeben werden und
wird auf Wunsch ins Haus geliefert.

Ernst Wochele.

Altensteig.S «rnd
hat abzugeben

I . Seeger , Badeanstalt.
Altensteig.

Zumweiler.
Cirka 2S Ztr.

Habe*
hat noch abzugeben

Georg Dengler.

Hefrorenes
in verschiedenen Sorten

täglich frisch empfiehlt
Conditorri Hrcky.

Beuren.
Ein tüchtiger

Knecht
kann sogleich eintreten bei

Peter Keck.

Hüte
kelä - unä Onrltzildiiltz.

neueste Fastons
schönste Auswahl

billigste Preise
C. W. Lutz Nachs.

Krltz Bühl.» jr.
Altensteig.

teiler-Gesuch.
Tüchtiger Rundholzeinteiler , der

im Einteilen von Rundholz zu Bau¬
holzlisten gründlich bewandert ist,
findet bei höchstem Lohn dauernde
Stellung.

Gebr . Feiler , Sägewerk und
Zimmergeschäft , Pforzheim.

Ein zuverlässiger

der auch im Langholz - Fuhrwerk be¬
wandert ist, kann sofort eintreten bei,

Martin Günthner
Altensteig . l

Wichtig für
sparsame Elter « !

V Stuttgart,wvrmlltl «,!;,: 46- ^ -
Ges' hlich registrierte Schutzmarke.

Labr« Sie a
Knabe» -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickten Knaben-
Anzügen und sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
praktischen , dauerhaften
und durch eleganten Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬

gehen.
Alleinverkauf für Altensteig:

jritz WiMM.

WieckM
nach neuesterVorschrift empfiehlt
die

ksdriäcker
Solid» Mark»«.
R»»Ilr D»dir««ng.

von
75

Mark
a«

mit
Srei-
la « f

SSmIIiebe Lrostr- imä robebMelle
i« schönster ««d grötzter Answahl empfehle«

Kob . lekormsoo. Llteootoig.
» «pmwstus-«» prompt und billig.

Billigste Heeife . Günstige Anhtnns »be- i« s « ngen.
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